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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1847 Weilheim : TV 1866 Bad Tölz 
Freitag, 29.09.2023, 20:10 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV 1847 Weilheim und dem TV 1866 Bad Tölz

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Hilken / Widder nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TSV 1847 Weilheim im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV 1866 Bad Tölz. Das
Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins
Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TSV 1847 Weilheim nun ein
Punkteverhältnis von 3:1 in der Tabelle auf, während der der TV 1866 Bad Tölz 1:1 Punkte hat.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. In vier Sätzen gewannen Hilken / Widder gegen Streibl /
Constien und gaben dabei nur einen Satz ab. Die siegbringende Taktik fehlte dagegen Bugaj und
Neumeister bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Mang und Rummel ab dem Start. Das musste man
neidlos anerkennen. Das Doppel zwischen Kriegenhofer / Ländle und Kotthaus / Nawrath endete mit
einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Nach den anfänglichen Spielen standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael Hilken bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Steffen Rummel. Unglücklich war Jiri Bugaj derweil in der Partie gegen Steffen Mang, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wenig
später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Peter Kriegenhofer und Rene Constien
entschieden, das Peter Kriegenhofer letztendlich gewann. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach
Christian Widder in der Begegnung gegen David Streibl. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem
im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. In vier Sätzen verlor Bastian
Ländle seine Partie gegen Arne Nawrath. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Zwar brachte Maximilian Kotthaus Frank Neumeister phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Frank Neumeister mit 3:1 durch. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des TSV 1847 Weilheim und des TV 1866 Bad Tölz in die Box. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Steffen Mang zunächst nicht gut aus, so gewann
Michael Hilken im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Steffen Rummel war für Jiri Bugaj schlussendlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Kriegenhofer über die 1:3-Niederlage gegen
David Streibl hinweggetröstet werden musste. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Christian Widder in der Partie gegen Rene Constien. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel
unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bastian Ländle den
Gastspieler Maximilian Kotthaus in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Frank Neumeister
gegen Arne Nawrath, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft
ausgehen konnte. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Hilken
/ Widder und Mang / Rummel, die Hilken / Widder letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.10.2023
gegen den TSV Gilching-Argelsried, während der TV 1866 Bad Tölz am 13.10.2023 gegen den SV
Eurasburg-Beuerberg antritt.

 Statistik:
 TSV 1847 Weilheim

Doppel: Hilken / Widder 2:0, Bugaj / Neumeister 0:1, Kriegenhofer / Ländle 1:0 
Einzel: M. Hilken 2:0, J. Bugaj 0:2, P. Kriegenhofer 1:1, C. Widder 0:2, B. Ländle 1:1, F. Neumeister
1:1 

 TV 1866 Bad Tölz
Doppel: Mang / Rummel 1:1, Streibl / Constien 0:1, Kotthaus / Nawrath 0:1 
Einzel: S. Mang 1:1, S. Rummel 1:1, D. Streibl 2:0, R. Constien 1:1, M. Kotthaus 0:2, A. Nawrath 2:0


